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Das Rundum-sorglos-Paket von BARLOG Plastics.

Wir begleiten Sie durch den kompletten Entwicklungsprozess oder 
beraten Sie bei spezifischen Fragen oder Problemen. Mit Technik-
begeisterung und Experten-Know-how finden wir für jede kunststoff-
technische Aufgabenstellung die optimale Lösung.

Wichtige Anwendungsbereiche der Computertomographie

•  Prüfung von sensiblen und wichtigen Bauteilen

• Zusammenbaukontrolle in der Produktentwicklung

• Bestimmung der Faserausrichtung in Kunststoffbauteilen  
zur Validierung von Simulationen 

• Qualitätskontrolle von gießtechnisch hergestellten Teilen

Wie funktioniert Computertomographie?

Bei dem Begriff Computertomographie (CT) denken  

die meisten wohl an die bekannte Anwendung aus der 

Medizintechnik. Vom Prinzip her ist die industrielle CT 

damit vergleichbar. Bei der Computertomographie im 

medizinischen wie auch im industriellen Bereich geht es  

im Wesentlichen darum, räumlich ausgedehnte Körper 

einschließlich ihrer innen liegenden Strukturen mithilfe  

von Röntgenstrahlung messtechnisch zu erfassen.

Erreicht wird die räumliche Vermessung mithilfe von vielen 

2D-Bildern (auch Absorptionsprofile genannt), die zu  

einem dreidimensionalen Abbild des jeweiligen Körpers 

zusammengefügt werden. Die Unterschiede zur medizini-

schen CT liegen im industriellen Bereich hauptsächlich in 

der Komplexität der zu untersuchenden Objekte sowie  

im Aufbau des Computertomographen. Zudem stellt hier in 

der Regel auch die Strahlenbelastung kein Problem dar, 

sodass mit deutlich höheren Strahlungsintensitäten und 

somit auch besseren Auflösungen gearbeitet werden kann.

Kegelstrahl
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RöntgendetektorRöntgenquelle
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Auch, wenn durch die Wahl eines 
nachhaltigen Werkstoffs der Carbon 
Footprint schon bedeutend reduziert 
werden kann, gibt es darüber hinaus 
noch weitere Nachhaltigkeitspotentiale, 
die wir anhand unseres BARLOG ECO-
Consultings evaluieren können. 

Wir arbeiten nicht nur selbst aktiv 
daran, unseren Carbon Footprint zu 
reduzieren und entlang der gesamten 
Lieferkette zu verbessern. Wir unter-
stützen auch Sie dabei, in Ihren Pro-
duktionsprozessen nachhaltiger zu 
werden. Unser Rundum-sorglos-Paket 
unterstützt Sie nachhaltig von der Idee 
bis zur Serie.

�ECO-Selection:  
Wir unterstützen Sie 
bei der Auswahl des 
richtigen Werkstoffs 
– und behalten dabei 
die Ressourcen unse-
res Planeten im Blick1 2 3 4

ECO-Design:  
Wir erarbeiten ge-
meinsam  mit Ihnen 
das bestmögliche 
Bauteildesign – auch 
im Hinblick auf De-
sign-for-Repair und 
Design-for-Recycling

ECO-Simulation:  
Wir simulieren Ihren 
Produktionszyklus – 
und decken so auf, ob 
und wo Zykluszeitver-
kürzungen oder bes-
sere Temperierlayouts 
möglich wären.

ECO-Calculator:  
Wir berechnen den 
Product Carbon Foot-
print Ihrer Kunststoff-
bauteile – und zeigen, 
welche Möglichkeiten 
Sie haben, um diesen 
zu reduzieren.

Die 4 Leistungsbausteine des BARLOG ECO-Consultings

Wir bringen Nachhaltigkeit  
in Ihre Produktentwicklung
Unser BARLOG ECO-Consulting evaluiert  
Nachhaltigkeitspotenziale von der  
Werkstoffauswahl bis zur Serienproduktion.

Nachhaltig innovativ auf ganzer Linie 
Das Rundum-sorglos-Paket von BARLOG Plastics,  
nachhaltig von der Idee bis zur Serie

Mehr zu BARLOG ECO-Consulting? 
Sprechen Sie uns an: 

 +49 2206 90851-100 
@  kontakt@barlog.de
www.barlog.de

Gemeinsam ermitteln wir Ihr  
CO2-Einsparpotenzial

Im Produktionsprozess gibt es viele Stellschrauben für mehr 
Nachhaltigkeit. Der Einsatz von Rezyklaten beispielsweise 
kann bis zu 60% CO2 einsparen. Den potenziellen Nachhaltig-
keitsgewinn machen wir Ihnen über einen Product-Carbon-Foot-
print deutlich. 

Das obige Beispiel zeigt den Vergleich von PET-Neuware vs. KEBALLOY ECO R-PET, alle Angaben in kg CO2 äquivalent pro  
kg Material. Quelle: Carbon footprint analysis in plastics manufacturing, Dormer et al., Journal of Cleaner Production, Volume 51,  
July 2013 Beispielrechnung für Verpackungstrays aus PET, Werte für PET-Neuware berechnet auf Basis CPME Eco-Profile, Juni 2017

  PET-Neuware 2,2 
vs. KEBALLOY  
ECO R-PET 0,4

 Verarbeitung 0,6

 Verpackung 0,08

 Transport 0,05

 Entsorgung 0,13 

CO2eq
-60%

Rezyklat

Neuware

Wir bringen Nachhaltigkeit in Ihre Produktentwicklung
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Das Rundum-sorglos-Paket von BARLOG Plastics.

Wir begleiten Sie durch den kompletten Entwicklungsprozess oder 
beraten Sie bei spezifischen Fragen oder Problemen. Mit Technik-
begeisterung und Experten-Know-how finden wir für jede kunststoff-
technische Aufgabenstellung die optimale Lösung.

Das Spektrum unserer Engineering Services auf einen Blick:

• vollumfängliche Produktentwicklung von Kunststoffformteilen
(Konzepte bis hin zur Serienreife)

• Design for Manufacturing Analyse (DFM)
• Struktursimulation inkl. Festigkeitsnachweis/

Lebensdauerabschätzung
• Magnetfeldsimulation
• Spritzgusssimulation (Virtual Molding) inkl. Schwindung & Verzug
• Variantentests mittels DoE (Design of Experiment)
• Berechnung des thermischen Haushalts eines

Spritzgusswerkzeugs
• Metallersatzprojekte
• Kunststoffgerechte Optimierung von bestehenden

Konzepten im CAD
• Design für Zwei-Komponenten-Spritzguss
• Consulting zur Materialauswahl

Integrative Simulation: Kopplung von Virtual 
Moulding und Strukturanalyse

Besonders bei mechanisch hoch belasteten Kunststoffteilen 

kommen häufig faserverstärkte Werkstoffe zum Einsatz. 

Deren mechanische Eigenschaften sind anisotrop, d. h. 

abhängig von der vorliegenden Faserorientierung. Um 

möglichst genaue Rechenergebnisse zu erhalten, ist es 

notwendig, die Faserorientierung zu kennen und in die 

Strukturanalyse einfließen zu lassen. In unseren CAE-Pro-

zessen wird die simulierte Faserorientierung von der Spritz-

gusssimulation auf das FE-Netz der Strukturanalyse über- 

tragen und kann so als anisotrope Materialeigenschaft 

einbezogen werden. 

Eine zu schnell entschiedene Vereinfachung des Materialmo-

dells (isotrop vs. anisotrop) und damit eine massive Steifig-

keitsüberschätzung des gesamten Bauteils kann für die 

Performance einen erheblichen Einfluss haben. Dieser sollte in 

den meisten Fällen näher untersucht werden, um Fehler in der 

Auslegung zu vermeiden, die erst in weiterführenden Wert-

schöpfungsstufen der Produktentwicklung entdeckt würden.
Druck während der Füllphase mit Tracern Berechnung des thermischen Haushalts  

eines Spritzgusswerkzeugs

Sprechen Sie uns an. 
Tobias Haedecke, M. Eng. 
Director of Engineering

 +49 2206 90851+49 160 27 14 360-233 
@ tobias.haedecke@barlog.de 

www.barlog.de/leistungen/cae-services
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Das Spektrum unserer Engineering Services auf einen Blick:Innovative Materialien, die nicht nur höchste technische Anforderungen erfüllen, sondern auch ökologisch überzeugen. 
Dazu gehören die Werkstoffe der KEBALLOY ECO Reihe. Besonders hervorzuheben ist das breite Sortiment an Com-
pounds, die auf mechanisch und chemisch recycelten Kunststoffen, Post-Consumer Recycling (PCR) und Post-Industri-
al Recycling (PIR) sowie biobasierten Polymeren basieren. 

Der Weg zu Ihrem nachhaltigen Wunschwerkstoff
Setzen Sie Ihren Wunschwerkstoff aus dem nachhaltigen Basispolymer und Füllstoffen zusammen. Beim Basispolymer 
wählen Sie zwischen Post-Consumer, Post-Industrial, chemisch recycelt oder biobasiert aus. Die Möglichkeiten bei der 
Additivierung reichen von Glasfaser, über Carbonfaser, Mineral, Flammschutz, bis hin zu Farb- und Laserpigmenten. 
Als Ergebnis erhalten Sie dann Ihren nachhaltigen Wunschwerkstoff, der beispielsweise verschleißfest, elektromagne-
tisch abschirmend oder für den Lebensmittelkontakt zugelassen ist.

KEBALLOY ECO Baukasten

+ =

POST CONSUMER 
PET, PC, ABS, PP

ADDITIVE &  
VERSTÄRKUNG
 
Glasfaser
Carbonfaser (Rec)
Mineral
Flammschutz
Farbpigmente
Laserpigmente
usw.

KEBALLOY ECO
COMPOUNDS
 
Metallersatz
Verschleißfest
Elektromagnetisch 
abschirmend
Lebensmittekontakt
Laserbeschriftbar
Verchrombar
u.v.m.

POST INDUSTRIAL 
POM, PA, PPS, PEEK, PP

CHEM. RECYCELT 
PA6

BIOBASIERT 
POM, PBT, PA

Stellen Sie sich Ihren nachhaltigen 
Wunschwerkstoff zusammen.


